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AB 10a		Der Sedantag in den Hohenzollerischen Landen

[image: C:\Users\Fiederer\Desktop\Bild1.jpg]
 (
M 1:
Plakat zur 
S
e
danfeier
 am 2.9.1872 in Sigmaringen
(Quelle: Staat
s
archiv Sigm
a
ringen, Ho 339 A Nr. 427)
Erklärungen
:
Reveille: 
Weckruf
Magistrat: 
Beamte
Produktion: 
hier „Darbietu
n
gen“
)















































M 2: Kritik am Sedantag in Gammertingen

 (
Arbeitskreis für La
ndeskunde / Landesgeschichte 
RP Tübingen
www.landeskunde-bw.de
)Ende August 1875 kommt im Gemeinderat in Gammertingen (Hohenzollern) die Frage auf die Tagesordnung, wie die bevorstehende Sedanfeier abgehalten werden soll. Laut Anordnung der Königlichen Regierung in Sigmaringen war die Beteiligung der Schüler an der Feier ausdrücklich gefordert. Der Gammertinger Gemeinderat Joseph Schmid, der die örtliche Brauerei und Gastwirtschaft Hirsch unterhielt, äußerte sich in der Sitzung folgendermaßen: „Ich kann es mit meinem Gewissen als Katholik nicht in Vereinbarung bringen, dieses Fest mitzubegehen (…). Wenn die Mutter leidet, können die Kinder keine Siegesfeste feiern.“ Mit der „Mutter“ meinte Schmid die katholische Kirche, deren politischer Einfluss der Staat im sogenannten „Kulturkampf“ zurückzudrängen versuchte.
Da Schmid aufgrund weiterer „Vorfälle“ Regierungsfeindlichkeit vorgeworfen wurde, leiteten die Behörden ein Untersuchungsverfahren ein, das auch die Äußerung im Gemeinderat berücksichtigte. Am 2. Januar 1877 erfolgte der Beschluss zur Dienstentlassung von Joseph Schmid durch den Disziplinarhof der Königlichen Regierung in Sigmaringen.
(Quellen: Staatsarchiv Sigmaringen, Ho 235 T 3 Nr. 337; Hohenzollernsche Blätter 5.9.1875, Nr. 136)
 (
M 3
: 
Aus einem Lehre
r
handbuch für die p
ä
dagogische Begrü
n
dung und praktische Durchführung von Schülerspielen im Unterricht:
Rollenspiel der Kinder am 
Sedantag
 - d
ie Gefangennahme des französischen Königs Napoleon III. samt Gefolgschaft.
Liedtext (oben):
 Zitat 
eines 
beliebten 
Sold
a
tenliedes, das anläs
s
lich des Krieges 1870/71 den französ
i
schen König Napoleon III. verhöhnt.
Liedtext (unten):
 Zitat eines in Deutschland sehr beliebten Liedes, das die Ansprüche der Franzosen auf die G
e
bie
te links des Rheins zurückweist: „Sie sollen ihn nicht haben, den freien deutschen Rhein!“
Auf der Fahne steht:
„Mit Gott für König und Vaterland“
(Quelle: 
Jan Daniel
 
Geo
r
gens
, Das Spiel und die Spiele der Jugend, 
Verlag Ott
o 
Spamer
, Berlin / Leipzig 1884
)
)
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Aufgabe: 
 (
Arbeitskreis für La
ndeskunde / Landesgeschichte 
RP Tübingen
www.landeskunde-bw.de
)Arbeite heraus: Gemeinsamkeiten und Unterschiede zum französischen Nationalfeiertag.
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51 vem am

2, September . . in der Stadt Sigmaringen

abjufaltenven
Nationalfeft

eI e

1
%m Borabend bes 2. September 8'|, Whr unter Bdleciihicfen Umyug des Militiroereing mit ver
Dufit vurch vie Steaffen ver Stae, Degleitet von einer Abtheilung ver Feuerwehr mit Fadeln,

2
m 2. September Movgens 5 Mo Reoeille von ver Militie-Beceins-Tufit unter Billertiefen.

3.

Um 8, Uhe Auffteltung eines Feftyuges in folgenver Orvnung:

1) ein Fafnentedger mit ver Stavifafne,

2) vie Suljugend mit ifren Sehrern > Lefrerinnen, voraus bie Middjen, dann bie Kuaben,

worunter folde mit Fdhndyen ;

3) vie Sdyiler ves Gymmafiums mit Fahue, Gegleitet von ven Heren Profefforen,
4) vie Militseoereius-Mufft,

5) ver Mifitiroerein,

6) ver Turnverein,

7) ver Minnerdjor,

8) vie Réniglicien un> Fieftichen Beamten,

9) ver Magifieat,

10) vie Biirger~ und Cnwohnerfihoft ver Stadt,

11) cine Abtheilung Feuerwehr,

4

Der Jug bewegt fith unter Bllerfchiefen von vem Rathhous dber ven Racaplag durd) die Anfons=
b Mantifivafe jur Stavtpfarstivdie, wo um 9 Ufe Gottesvienft gefalten wiro. Der Gottesvienft in ver
wotefonifdien Sivdje Geginnt cbenfolls um 9 e,

U halb 11 Whe finvet im Saaleves Stinvehaufes vie Preisvertheilung anvie Schiiler ves Gymnafiums fiatt,
5.

Mittogs 12 Ufe gemeinfofttidies Mittageffen im- Gafthof jur Sonne,
6.

RNacjmittags 3 Uhe sichen bie Sthultinver von.vem Raf§hous aus von ven Lefrern und Lehrevinnen
Begleitet in ven Hofgarten, wofelbft Gefangsvortrige ves Mennerdjors und Provuttion ver Militdroereing=
0, gefelige Hnterfattung un Kinverfiete fattfuben, Die Siultinver wecben von Seite vec Stavt Bewistlt,

Der Gemeinverath.
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Soldatenfpiel am Jedantage.
5, Bie Tollen ihn nighf haben den
Qufprud um Kampf.





